Gärten des Lebens – Frauen aus der Region Heinsberg entdecken Schloss Dyck

An einem kühlen, doch strahlend sonnigen Mai Samstag folgten viele der Einladung der Frauenseelsorge in der Region Heinsberg zu den Gärten des Lebens rund um Schloss Dyck, Jüchen.
Mehr als 30 Frauen ließen sich von Lara, einer jungen Frau im Freiwilligen Sozial-kulturellen Jahr, in die Geschichte von malerischem Schloss und weitläufiger Parkanlage einführen, die unter Fürst Joseph zu Salm-Reifferscheidt-Dyck (1773-1861) im Stile eines englischen Landschaftsgartens gestaltet ist. Vor mehr als 200 Jahren sammelt dieser Bäume und Pflanzen aus der ganzen Welt, damit sie heute auf Schloss Dyck in ganzer Pracht zu bewundern sind. Der Fürst selbst war Verfasser botanischer Werke, insbesondere des „Hortus Dyckensis", einer Dokumentation aller im Park und in den Gärten der Anlage gezogenen Pflanzen, die in der Schlossbibliothek Dyck ausgestellt sind. 

Der Wandelgang durch die Parkanlage lud immer wieder ein, dem eigenen Leben zu begegnen. Ob im geschützten Wurzelwerk der Eibe, auf der Anhöhe vom HA-HA Baumfenster, am Mammutbaum oder mit der Holzscheibe in der Hand, die Frauen nahmen Kontakt auf Bäumen als Gegenüber der sich herrlichen präsentierenden Schöpfung. 
Ob beim Picknick auf der Terrasse oder bei der Andacht im rund angelegten Themengarten, es war ein Gemeinschaftserlebnis der ganz besonderen Art. 
Manch eine brachte ihre ganz persönliche Lebensbetrachtung aus dem Geist Gottes ein.
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